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Vom Kriegsschanplaiz 
Engländcr im Weiten und Rassen im 

Osten crtcidkn Schlappcn. 
Rassen verlieren in Galizien i3,000 Mann an Tod«-in 

Sköstter Luftaugriss auf London. Präsident 
LIMIva beruft Milizen ein. 

Oplg plain Insel-lis- Imn Osseisivr. 
Uns Kepenhagem Der preußiiche 

Kriegs- und Staatsminister General 
v. Stein erklärte im Haupt-Sowie 
des Reichstages daß eingetroffen-en 
Nachrichten zufolge rine weitere britis 
iche Ossensive nördlich von Artus er- 

wartet werde- wo General Haig an- 

scheinend Aktionen in großem Maß- 
stabe vorbereite. Er fügte hinzu, das 
Aufgeben des Salonikiszeldguges 
seitens der Alliirten lei unwahricheins 
lich, adet die italienische Offenfive 
am Jlongo und in Tirol betrackite er 

ais zusammengeht-neben Ueber die 
neue rnssiiche Qifenfive sprach er sich 
noch nicht alte; wenigstens werden 
keine diesbezüglichen Aeußerungen 
gemeldet 

Wes Binde-dirs legt. 
Aus Amsterdam: Bei feiner Rück- 

kehr aus dem öfterseichiichsimgaris 
schen Dauntquartier an die Front 
iagte Feldmarlchall von Hindenvurg 
laut Berliner Meldungen voraus, 
daß »in nicht allzu ferner Zeit die 
Feinde Deutschlands zum Friedensz- 
ichlufz gezwungen werden wurden.« 
Ferner sagte er: Wenn mir uns gei- 
gen ieindliche Angriffe behaupte-n 
bis die Tauchbeote ihre Arbeit ver- 
richtet haben, io haben mir den Krieg 
gewonnen Unsere Feinde nmiien 
ihre Ellngriffe jedoch foriieyem obwohl 
sie lmfinungeioe find. Sie können 
nicln ani die Autnnft der amerikani- 
ichsn Flnueen warten. Und betreffs 
Lcixcrreicnllngarns will ich sagen- 
daiz mir die zu einem iiegreichen En( 
de treu zuianuuenfteljeu iverd(-n.3 Un- 
ser Bündnis kann nicht erichänert 
werden. ·- 

sizislifteuksuferesz verläuft frucht- 
los. 

Aus Kopcnhagem Die deutschen- 
Mazokitätdsozialiften sind ans 

Sotckholni zurückgekehrt und ergehen 
sich in leidenschaftlichen Aue-drücken 
über England nnd Frankreich nnd: 
kritisiren besonders die Ver. Staatens 
dann-, di s; sie nicht den deutschen Zus- I 
deneidcen Rechnung tragen. In ei- 

« 

net Aniprache an eine Massenvek -; 
sannnlung in Berlin sagte der Sozin 1 

liftenfühkcr Richard Fischer bezüglich 
der Konfeeenz in Stockholm, die san z 
ze Welt, ausgenommen die Regie-; 
tungen von Großbkitanniem Fran! 
reich nnd Italien und Jenes Erz-I 
henchleks Willen« habe sich für den 

Frieden verwendet. Ein anderer 
Sohn-list sagte in der Provinz Weit- 
pteußein Präsident Wilfon sei ein 
größerer Anwka als es der Zak 
von Anstand gewesen. 

Zucht-nie erfolgreich. 
Aug Amsterdam: Der deutsche Ma- 

rincminlftct Admiral von Capcllc cri 

klärte in einer lükzlichcu Rede vor 

dem HotmtsColuilc des Reichs-laws: 
»Die andaucrud zunehmenden An- 
ftrmgmmcn der Feinde-· die Tauchi 
bootqolahr durch Gegentnaikregeln 
aus dem Wege zu käumon, mit-d 
durch die immer größer werdende 
Anzahl der in Dienst gestellten 
Tauclllnmtc inclu- als anfkmvoqiktn 
ch Verluste an Tnuchlsoolrn sind 
noch wie vor mässig und alle gegen 
tlzcilicscn Mut-lichten Berichte über 
Tmuljlmotcvotlufte beruhen auf Un- 
muntlmi. Es liegt auch nickn der 
orinafth Grund vor, den Erfolg der 

Uns-dumme zu las-zweifean 

Hunger soll is Wes-scheu with-n- 

Einr in Stockholm cingetroffenc 
politische Demnle hat einen Up- 
psell um Hilfe für bl- nothccidende 
Bevölkqu von Barschen erlassen« 
Die Deleqaten Weim, daß Hun- 
derte von-Nonen in des Ums-m 
der politisches HOWMM 
W 

13,000 Fuser bei Bimer gefallen. 
Aus Wien: An mehreren Punkten 

aus der Karpsothenfront erneute die 
seindliche Artillekie am Freitag ihre 
Thätigkeit und unsere Aktillerie er- 

widerte das Feuer wirksame Bei 
Kjrlilmba räumte der Feindspsikze 
Stellung nach der anderen. Bei Sta« 
nislau machten die Rassen mehrere 
starke, aber fruchtlose Angriffe. Am 
Spätnachmittag wurden russjsche An- 
grisse bei Solotwina an der Bystritza 
abgeschlagen Der Erfolg unserer 
Vertheidigung in den lebten Tagen 
wird durch die Zahl der seindlichen 
Todten bewiesen, die aus 13,000 ge- 
schätzt werden. 

Keine Untieon nd Kriegmtschidis 
sum-. 

Aus Amsterdam: Nach einer Mel. 
dung aus Berlin soll der deutsche 
Reichskanzler in einer Rede vor dein 
Reichstag verkündete dass Deutsch 
lnnd für den Grundsatz »Meine Anne 
rinnen und keine Entschädigungen« 
eintritt. Deutschland erwartet, nne 
ed heis;t, dass die Rede Csselectenbeit 
sur die sofortige Messunan von Frit- 
densvertsandlunnen bieten wird. Tis- 
Durchsünkimg diese-:- Prinzius wurde 
den »Stotns qno ante« in Eurem 
wieder herstellen. 

Dmliche sum Text Ton-blinkt- 
Kreuzes-. 

Einer Kopenlmgener Tepelche zu 
folge bauen die Deutschen gegenwär« 
tig Tandnmote non riesigen Diinen 
sinnen· Diese Tcmchfrenzer sollen 
WUU Tonnengehalt haben; dieselben 
find über 425 Fuß lang und deren 
Maschinen entwickeln list-W Pferde 
tröste. Auf der Wassergverfläche sind 
sie im Stande, 26 Knoten die Stunde 
zurückzulegen unter Wasser 16 Uno- 
ten. Ein derartiger Tancherkrenzcr 
vermag die Strecke zwilchen einem 
thiner bis nach Japan zurückzule- 
gen, ohne seinen an Bord befindlichen 
Qelvdrrath zu ergänzen. Die Besin- 
cknng iit dieselbe wie diejenige eines 
Kreuzers mittler-er Größe, und beiin 
30 Torpedorohrc. Außerdem ist er 

ini Stande, 150 Treilnninen loszu- 
lassen. 

Amerika-et liebe- is Deutschland die 
vollste Bewegungsfreiheit 

Aus Berlin: Jn Ueber-einstim- 
inung mit den Weifnitgeu des Aus« 
mäktiaen Amtes haben die Militör- 
nnd Polizeibehörden alle Beschrän- 
kungen gegen in Deutschland fich anf- 
haltende amerikanische Biiraer anf- 
-.i-.-hoben. Es ist ein Ueber-einkommen 
geschafer worden, laut welchem die 
Bürger der Ver. Staaten von der 
ilieldepflicht nnd der Beobachtung 
aewiffer Stunden zum Aufenthalt 
auf den Etrafzen entbunden find. 
Anierilanern iit aefiatten in Deutsch- 
land zu reifen, ohne dafz fie lich den 
Beschwerden der Erlangung non Rei( 
iepiiffen zu unterziehen brauchen 
Das neugefchaffene liehereinkoinmen 
fteiit Anterifaner thatsiichlich auf die 
gleiche Ztnfe ntit Neutralen 

strieq mit Amerika dürfte zwei Jahre 
dauern. 

Aue Stockholm: Hier nnll man er 

fahren hat-en, dafz der deutsche Neue 
raiitad Vorkehrungen zu einein zwei- 
jährigen tirieg niit den Ver. Staaten 
getroffen und daf; inan mit einein 
anieriianifchen Heer non zwei Millia- 

«nen Mann zu rechnen hatten wird. 
Ferner ver-lautet, dafz der deutsche 

jineneraiftab die gegenwärtige niilitä 
rifche Lage als fiir Deutschland und 

dessen Vekbündete als in jeder ldin- 
lficht qiinftia gezeichnet hat. Troy 
Idee vielen Feinde hofft man dennoch 
zuvekfichtlieh auf einen fieareichen Tib- 

ilchlud M IM 

Tonne-n von Bomben sielen ans Her- 
viel-. 

Von der deutschen Heeresleitnnn 
wurde der folgende Bericht über den 
für-glichen Flieaerangriss aus Har- 
wich an der Küste von Essex veröf- 
fentlicht: Gestern Morgen grifs eines 
unserer Fliegergeschwader die militäi 
rischen Anlagen und Besestigungen 
bei Harwich an der englischen Ostküste 
an. Trotzdem unsere Flugsenge von 
der Erde heftig beschossen und von 

englischen Flieget-n angegriffen wur- 
den, gelang es ihnen, mehrere Ton- 

jnen Bomben abzuwersen und es wur- 

iden gute Resultate beobachtet. Alle 
»unsere Maschinen kehrten soolzlbehal 
ten zurück. 
« 

Der kiirzliche Fliegetangrisf ans 
Wunden soll furchtbare Folgen gehabt 
haben und ganze Straßen sind noch 
setzt gesperrt wegen der Trümmer- 
haufen und der unter denselben sich 
befindlichen Todten. Das englische 
Volk dringt aus Wiedervergeltung so- 
wie den Bau einer groszen Lustslotte. 

steten-by der Mann der Stunde. J 
Kerensky ist der Mann der Stirn-H 

de nnd es wird geschildert, wie detT 
Kriegsminister die neue Ossensive zu» 
Stande brachte, indem er wochenlangii 
an der Front hin- und herreiste und« 
Hunderte von Reden hielt, bei denenJ 
er ost siinfs bis sechgmal in Ohnmacht; 
fiel, so daß er mit Cognac und bono-T 
der-mischen Einsprinnnaen wiederbe- 
lent werden niuszte. Ansangs standenj 
die Soldaten dein striegcsniinister ein«-Z 
schieden feindlich gegenüber. Er- 
wurde, wenn er sprach, nicht nur nie 
dergescbiecn und inst Erlnnälnmgen 
nlsernanst sondern sosqar liiiusig mit 
Liiiixss-1i«saiossisit aller Art lnnnbardirt 
Sein Ernst nnd Muth verschafft-an 
imn jedoch Eclslieszlnik Ne«;-gft nnd sei 
kn- nknejszende Beredsanileit trium- 
pliirtxu Co aelnng inni. die Tiezii 
plin wiederherzustellen nnd die selir 
lrnnunindrin densoralisirten Trtm 
den mit nein-r ilamoflnskseisternng »in 
erstillen. Uebrigen-« soll stehsan 
solt-n knelir nne drei oder vier Illionaie 
Just zu leis-in haben 

Deutschlands Pflicht zum Widerstand 
Aus Berlin: Jn der Reichstags- 

Sitzung am Freitag machte Präsident 
stäran einige Bemerkungen iider 
den Krieg. Er tagte-: »Der Krieg 
wiitliet weiter fort· Welche erichiits 
terude Menge von Elend und Noth 
Iniirde der Welt erspart geblieben 
lein, wenn Deutschlands Feinde sich 
dazu verstanden hatten, das großmü- 
tljiae keriedens Anerbieten Kaiser 
Wilhelms und seiner Vekdiindeten 
anzunehmen und einen Frieden zu 
finden, der die Ehre und die Inter- 
eiien aller Nationen bewahrt halten« 
wiirde.« Der Präsident wies sodann 
auf die strieasziele der Feinde 
Deutschlands hin, welche Spaltuna 
und Veruichtung des Reiches bedeu- 
ten. Die an den Tag geleate einstim- 

Junge Pflicht Deutschlands dagegen nj 
mit aller ieiner Kraft anzutämnienj 
nud Deutschlands Zukunft zu ver 

;theidigen, koste es, was es wolle, iei 
Enicht zu erschüttern. » 

Jlelieuer erwarten schwere Aagtissr. 
Als-J Nein: Die österreichisch nngn-· 

rische Armee bereitet eine nene grosse 
Ossensiue an der italienischen Front 

»vor, doch nmg dieselbe dadurch verei-« 
Jlelt weiden, daß die Russen reelitzei 
tig wieder losgesclslngen halte-L Ter 
österreichische lslenernlfmb lml schon 
seit längerer Jeit ein«-me tlllengen 
von schweren lssesllnineih geniallige 
Munilioncsnmsien nnd grosse Jninns 

sterieresernen hinter der Jrnnt in 
Trient nngesanm ill Ein grosser 
Theil der Muinan nnd lizesilnilzl iit 
non Deutschen gelieieit winden An 
der Jsonzuirent linben die Lesierrei 

Erlier ihre Linien gleichfalls verstärkt 

Mieiiqe Zinsen-then in Oft-Galizien. 

« 
Aus Berlin: Eine Artilleriesclilnclit 

non groszer Heiligkeit entwickelte sich 

Lvor einigen Tagen zwischen Zbotov 
znnd Vrzezmin in Ost-Galizien Das 
Islsoaivardement nah-n im Laufe der 
Teinen Nacht ab, steigerte sich später 
sah-r wieder. Die Aniaekiethönq 
Lkeit war ferner in Zwischenränmen 
sehr lebhaft weiter nötle an der 
dsmont in Zwysym Brody und 
Seneka-. » l 

Frankreich hat kein Uriegsmatekial 
mein-. 

Aus Paris: »Mit unserem vortä- 
thigem Sterblan anderem Kriegs- 
material reichen wir noch bis Mitte 
Juli aus, wallen wir offensiv vorge- 
hen«, sagte ein französischer-» Mitglied 
des Militärkabinetts zu einem Ver- 
treter einer groben amerikanischen 
Zeitung. Dieser mieg kann nicht 
durch bloße Vertheidignng der Schü- 
tzenaräben gewannen werden, nnd 
mit dem noch vorhandenen Kriegs- 
cnaterial müssen wir sparsam umge- 
l)en. Wir haben allerdings Hundert- 
tausende von Tonnen Stahl in Ame-« 
rika liegen, die mir dort anstanften, 
können denselben aber nicht herüber 
bekommen, denn die Tauchboote ha- 
ben unter den Frachtschiffen so sehr 
aufgeräumt, dass keine Schiffe zur 
Beförderung des Stahl-s vorhanden 
sind. Während der ChampagneiOfs 
fensive haben wir in drei Tagen über 
7,0()0.000 Geschosse verbraucht, aber 
das war noch nicht genug. Das Bom- 
bardement müßte, wenn erfolgreich, 
wachen- und monatelang Tag und 
Nacht fortgesetzt werden. Die Le- 
bensniittellase ift selir ernst. Mehl 
erhalten nur noch die Bäcker. Fleisch 
ift fast nicht zu haben. Die Tanne 
tralsle kostet jetzt schon über s60, die 
Tanne Holz 827. Der kommende 
Winter wird schwer werden. 

Deutschl-nd unis- mit U. S. Truppen 
teils-ein 

Aus Kopenhanent Hauptmann v. 

Salzmanih Militärlritiker der »Bos- 
sischen Zenkng beschreibt in einem 
Artikel den amerilmiischen Einfluß 
aus den Krieg nnd bezeichnet densel- 
ben schon jetzt als unterlennban Er 
sagt, dasi der amerikanische Soldat 
lange nicht in Beznn auf Qualität 
an den deutschen sjnnd französischen 
heranreiche, indess-? wird diese-;- eben-— 
so wie bei den Betten durch die unge 
lieuren Massen erst-Ul. Immerhin 
aber werden die Anteritaner keine zu 
nutersehähenden Megner fein. Dei-J 
amerikanische Heer mird auf das 
Endresultat diis Kriege-:- an der West 
sront feinen Einfluss haben, denn 
-0itidetibtirg bat die Erklärung abae 
neben, dasz iie Tauchboote die Ent- 
scheidung herbeiführen werden, ehe 
die tlliuerilaucr entscheidend eingrei 
sen Können — 

Stettin-echt in Peter-ebnes erklärt. 

this Neun: Tat St. Petereburg ist 
nach über die Schweiz hier eingetrosE 
scnen Nachrichten ein tiertoegenes 
Komplott der Altarinialiiten entdeckt 
und das Standrecht proklatnirt wor- 

den. Tie Sozialisten wollten sich der 
Mitglieder der isrovisorischeti Regiei 
rung und der Fuhr-er der Soldaten- 
und Arbeiter Telegaten bemächtigen 
und dieselben ermorden oder gesan- 
aeu nehmen. uni dann den Frieden 
zu proklaniiren. 

Zwei Frauen und vier Männer al- 

Spione ers-dessem 

Aus Natur zwei Juni-Schauspie- 
lerinuen nnd vier Männer sind nach 
Zchnldigsbrechuug durch ein Kriegs- 
geruht als Epioue erschosseii worden. 
Es soll ihnen nachgewiesen morden 
sein ,eine erfolgreiche Verschioörung 
angezettelt zu haben. welcher es ge- 
laug, den italienischen lieberiDreadi 
nonght »Seit-sama da Vinci« in die 
Lust zu sprengen. 

Aomeseuv Seliiffovkrlustc im Juni. 
Die notnnsneclssc Nesandtfchast in 

London accvt b fmunt, daf; ins :I.I-’mmt 
Juni « Itm·nss.ss.·i.-s.che Schiffe nun zu 
samtnen fis-»Im- meenmstmlt durch 
Tauchuoute neigt- 1773jnen versenkt Its-sur 

den sind. 

In Deutschland soll man barfuß 
qchccb 

Aus W.15lsin,k! -n: Beim hsciiasn 
Staatodepartcuxsit eingelmsfene Ve- 
richte besagen, dass die Lederknauv 
heit in Deutschland so groß ist, daf: 
die Behörden die Bevölkerung auf- 
forderm den ganzen Sommer über 
barfuß zu geben« Der Stadtmtv von 

Zittau soll Ue Bevölkerung außer- 
dem darauf aufmerksam gemacht ha- 
ben, daß auch während des kommen- 
den Winters Leder sehr knapp sein 
M- 

Der Straßen-Tanz am 4. Juli. 

Gatten-Anlagen der angrenzenden 
Bewohner geschädigt 

Wie geplant, fand am 4. Juli ein 
non der jüngeren Abtheilung des 
Commercial-E-lub arkaugirter Stra- 

ssentanz unter starker Betheilignng 
’auf der neuen Asphaltstlasternng 
an Dinisionstrgße, südlich von der 
DodgesSchnlr. statt. Mag der Zweck, 
den Ertrag der Y. M. E. A zu über- 
weisen, auch ein guter sein, so schödigt 
man andererseits die Anlagen, welche 
zur Verbesserung und Verschönerung 
der Stadt beitragen sollen, und es 

wirkt-nicht sehr ermuthigend auf die 
Eigenthümer, welche zusehen müssen- 
lwie durch den Andrang des Publi- 
jknms bei derartigen Vorkommnissen 
kihre niiibebolle Arbeit zerstört wird. 
&#39;Wir haben ein gutes Lokal. das Lie 
dertraiiziAnditoriiini, welches an je- 
nem Tage leer stand, weil der Lieder- 
tranz ans Rücksicht auf das obige 
Unternehmen den beabsichtigten öf- 
fentlichen Tanz aufgab. »Ohne Zwei- 
fel hätten die Veranstalter dieses 

kTanzes besseren finanziellen Erfolg 
lgehabt, wenn sie das LiederkranzsLos 
kal geniiethet hätten. Wir würden 
empfehlen, daf; bei ferneren derarti-» 

Jsen Festlichkeiten die Genehmigung 
jbon den Stadtbehörden eingeholt; 
jwird und daß Privateigenthum unter 
Hieltzeilichen Schutz gestellt wird. Jml 
Block südlich der Bodens-Schule hatten- 
die Eigenthümer Geo. Heitkimtp, ·Ed 

»Ist-all nnd Richard Göhring ihrej sPlätze außerhalb des Seitenweges 
nach Vollendung der Pflasterung mit 
-.Kleei und Gras-sinnen besät, gehegt 
Jund gepflegt. Die neuen Anpflan-« 
’zungen der Herren Krall und Heitsl 
tmnp wurden in wenigen Stundeni 

’zerstainpft und rninirt, und Richard- 
;(Höl)ring erhielt seine Anlage in gnz 
Htem Zilstands dabnrchk daß -er eines 
nrobisorisclie llnizännnng uin die An- ; 
lagen herstellte nnd nebenbei nocbj 
darüber machte, dusz der eingezännte 

» .:ntn betreten wurde. Im Hin 
tnnit sollte von unseren Geblieben 
daraus gearlitet werden, das-. der gute 
Wille unserer llllitbiirger niclu in sel F 
aber Weise niisxbmnibt wird-. 

—- Atn Sonntag machte der Zei- 
tnngsziclikeiber wieder eine kleine 
Zliriutonr aus«-s- Land nnd war der 
Gast der Familie J. J» Franssen bei 
Et. Libom Es war ein idealer 
Zeunnertag nnd die Felder rechts- so 
mie link-J der Bubnftrecke prangteu 
im prächtigsten Grün. Tag Corn 
steht int Allgemeinen wunderschön 
nnd der etwas- kurze Friiblmfer gebt 
bereits der Reife entgegen nnd bildet 
goldige Flecken in der sattgriinen 
Landschaft. Herrn Franssenks Hafer 
steht über drei Fuss hoch tnit großen, 
dichten Ael)ren, nnd wohin das Auge 

Hauch blickt, winkt reicher Erntesegen. 
iOerr Fronssen fiibrte uns übernllz 
phetum und bei dem Rundgang net 
Funs hauptsächlich der schöne Noggens 
laus, dessen Ernte auch nicht mehrj 
ilange aus sich warten läßt· Um Mit-; 
Etags ward von der iorasamen Hans-H 
zfrau ein lnkullisches Mittaqbrot ser- 
"virt, aber es diinktc uns infolge der 

jHiUe ziemlich schwere Arbeit, diesen 
zTnselneniiisen Bescheid zu tlnni. Die 
Eiilvriqe Zeit wurde im Schatten der 
Bäume mit dem »Auch der vier Ali-« 

«niqe« verlnsmlit Am Nachmittag er 

sschienen dann die Brüder und die 
Schwester de-: lszastgevers, Frau Bedi 

»in-n von St. Lilwrn, mit ilnsen Fami- 
Lim nnd so snnd snli eine reclit lustige 
lssejelliczmit lseiimninen Leider nsnr 

der Zeilnnacsiiineider aezwiumen, sich 
leid-) ixxieder nui die Beine zn macht-n- 

nsn den anlnnitmziszizim »Hm-ins nucli 

—(slmnd Island zn lielenmiem um mzi 

anderen Morgen itiilpzeiiiq ans iei 
»Hm-. Platze zn sei-i, ciiid«.sri!s.-slls;s er 

Herrn iilksr Nurln nelnielscxs wäer 
kxslucli unser sinnt-Tier nixxr nin Osmia 
;El.-3L:nssen mer« der Inselnsaiimxsii m- 

Ttomnien Tas- iiäiliste THE-: meiden 
wir bei unserem aszen "«L-·--c2"a:s.nlen M. 

.Menssen Eiksfehr lxnlich um zu se 
idem wie es ans seiner neuen Form 
sanssieht 

—- Hcsrr Rächst-d NöurTnig erhielt 
von seine-m Bot-n Dr. Carl Ghin-Im 

Nachricht daß er anfangs- Nuaust 
hier ankommen wird, um hier seine 
Icrien zu verbringen. 

Nachklånge vom 4. Juli. 

Es war nicht der übliche, ge- 

Iräuschvelle -1. Juli mit nnfinnigen 
zuiallereiem vergeudetem Feuerwerk 
nnd anderer Unterhaltung, sondern 
ein mehr ernsten-er Tag, ioie er letzten 
Mittwoch von der Bevölkerung der 
Stadt begangen wurde, Wenngleich es 

nicht an Unterhaltung mangelte und 
man sogar öffentliche Tänze ausführ- 
te, die freilich nicht so recht zur dies- 
jährigen Würde der Feier des Glor- 
reichen Vierten zu passen schienen. 

Immerhin ging es hier noch lebhaf- 
ter her, und man konnte sich einen .ges 
missen Klimbim nicht versagen, der 
ebenso gut hätte in Wegfall kommen 
können. Jn den grösseren Städten 
des Landes ging es viel ernster her- 
Der Krieg —- der, wie vielfach ausge- 
führt wurde, noch nicht on unseren 
Thoren pocht —- gnb dem Tage das 
ernste Gepräge Der tiefe Ernst, der 
vom Kriegsschanplatzes heriiberwallt, 
wo alle Völker der Erde aufeinander- 
schlagen, spiegelte sich in der Art der 
Feier. Das Land ist sich dessen noch 
nicht bewußt, was der Weltkrieg 
bringen wird, und man hat die zu 
bringenden Opfer an Gut und Blut 
noch kaum erwogen. Die Feier kenn- 
zeichnete sich hier in der Hauptsache 
in Motorrads und AutomobiliWetts 
fahren aus der Bradstreet-Rennliahn 
Der öffentliche Tanz an Division- 
strasze war etwas Neues und hätte 
eher fiir eine il. Juli-Feier nachdem 
Friedensfchluß gepaszt nnd nicht in 
diese ernste, nnheilsclnoangere Zeit, 
in welcher nach Millionen Thränen 
in allernächster Zukunft fließen mö- 
gen. Wir sind überzeugt, daß die 
nächste -1. Juli-Feier hier in ldiraud 
Island einen liedentend ernster-en 
Charakter tragen wird, denn bis da- 
hin wird man auch hier amerikanische 
Söhne beweinen, die draußen auf 
Frankreichs Vchlachtfeldern gefallen 
sind Und auch die Noth des Krieges 
wird iuan meln kennen gelernt ha- 
lseu. denn ein Jahr ist ein langer 
HZeitriuun in dieser blutig-ernsten 
Jeitneriuda Auch uns wird das 
Visitersclnlksal lieiinsnehein und wir 
iuiigen uesh lauiu ahnen, was- unsz 

Ulllen lusnerstehr Wir tanzen gegen 
wärtig auf einein seinigen L ulkau 
und wissen eg niiht. Tags Land iuag 
innerhalb der nächsten zwölf Monate 
Ereignisse erleben, wie sie die Me: 
ichichte der Ver. Staaten nach nicht- 
kennt. Tllher wir zahlen zu den ruhi 
aen Bürgern und schweigt-in wenn es 

gelten sollte, mit Donner-stimme die 
Warnung in die Welt hinaus-zu- 
uelleu Wir fclnueigein weil es- jetzt 
sur illuaheit in dieser trauenmlleu 
seit gehört Wenn die Frieden-J 
alolle ertönt, wird sieh auch die Band 
der ;-,unge löseni 

— Nach längereni Kriinklichsein 
verschied in seinem Heini nn südl» 
Pinestmsze Herr Robert MeAllister 
an den Folgen eines Herzleidens iniJ 
Alter von 65 Jahren. Bis znin ver- 

gangene-n März war er ini Stande- 
seinein Eiseinvnnrengeschäst person- 
lich not-zustehen, innszte sich dann aber 
voni Geschäft zurückziehen Während 
der letzten drei Wochen time er an’-:i 
Bett gefesselt Er kain ini Jahre 
Höll niit seinen Eltern von Conncil 
Bluts-I hier an nnd dieselben siedel- 
teii sieh öiiliih von de Stadt ans ei- 
ner Heinntäite nn. Jni Alter von Ll 
Jahren ninrde er Bau-Contractor 
nnd iin Jahre ldss erwarli er dens 
same-d Cleai·i)«scln-n Eiseiiiimareiila- 
den, den er bis zuletzt führte. Ei- 
nine Juni-c finmirte ei« nnch als Mit- 
glied disk Eiiidtrxitliis5, nnhni jedoch 
in der Pissiiit keinen aktiven AnlheiL 
lu« hknleiliiszl seine Wittwe ssnnie 
zwei Eisshnc nnd zwei Tochter, seini- 
knu; Wind-si- nnd zwei Eclninsfteen 
zjik··!Z.s;14«s,:lss!is; fnnd nni Dienstag 
statt- 

—— Laut eine: Piuslnniniion Ueii 
deent Wilsuno werden sämmtliche 
tiiiitiininlnnkdeii unt 5. Auanii einlie- 
Iiifeii Elne Anzahl derselveih dar- 
innee die zlkelnucsknen met-den am 15. 
Jnli in den Vundetsdieisist berufen. 

— Allsert Reinbuldt von Denver 
lseqindet sich bei hiesigen Verwandten 

Besuch. Seine Gattin und Toch- 
ter. die sich vorher hier befanden- 
nieeden mit ilnn wieder die Rückreise 
antreten 

Städtische Angelegenheiten. 

Beschwerde über Eis-»Durc« Ist 
eisernen Rädern. 

Jnfolge des 4. Juli wurde die te- 

gelinäßige Sitzung des Stadtratbs 
am 5. Juli abgehalten 

Herr Ferguson, Vorsitzender des 
Straßen-Contite«s, berichte-te, daß 
zahlreiche Beschwerden über den von 

Thavenet benutzte-i ,,Truck« eingins 
gen. Es wurde bemerkt, daß die 
Pflasterung der Straßen durch die 
unbedeckten eisernen Räder sehr ge- 
schädigt wird. Ein Antrag von Han- 
na wurde angenommen, dahin lau- 

«tend, daß Tliavenet benachrichtigt 
werde, diesen »Truck« in Zukunft von 
den gepflasterten Straßen fernzuhali 
ten. Die Angelegenheit wurde dem 
Stadtanwalt Joseph zur weiteren 

·Ausfiihrung des Beschlusses über- 
lmiesen. 

Der Kostenanschlag von Stadt-Jn- 
aenieur Moriarty bezüglich des neuen 

sPsiaskckuugsOistkikts km südl. Cle- 
lmrnstrasze wurde entgegengenocnmen 
und Stadtclerk Elifford beauftragt 
Bekanntniachungen für Auge-bete zu 
erlassen. Nach längerer Diskussion 
über den neuen PflasterungODiftrikt 
an 10. Straße kam man zu dein Ent- 
schluß, die Ausführung dieser Pfla- 
sterung bis aus näslistes Jahr zu ver- 
schieden 

—— Frau stcar Koehler in der 
Oawthorne Addition feierte am Dien- 
stag im sereise ilirer Familie und Ve- 
kannten ihr Wiegensest. Die Zei- 
tnngsschreiberseele war auch eingela- 
den nnd alle Anwesenden verbrachte-. 
einige heitere Stunden, die Dame-n 
in geselliger Unterhaltung nnd die 
Herren der Schöpfung beim Buch der 
vier stiinige Zu borgeriickter Stun- 
de setvirte sodann die liebenswürdige 
Jungfrau ein ovpulentes Mahl, bei 
dein nichts weniger wie Alles, was 
man si clnmr denken konnte, auf dem 
Tische sein Erscheinen machte, und 
man «legte sich tüchtig binein«, bot 
Allem der Jeitnngxisclsreiben der aus 
diesem Nrnnde am Abend gehungert 
hatte Möge das Gebiirtstagskind 
noch viele solche Festtage erleben, das 
ist unser Wunsch! 

—- Wieder ’mal in der herrlichen 
»Conntrt)« gewesen, die Lungen mit 
belebendem Lzon vollgepmpt, den 
wundervollen Erdgernch und Hengs- 
rncli gierig eingesogen und den armen 
geplagten Nerven nene straft zuge- 
führt Dieses Land ist so reich an 
vers-lieben Natnriclsönbeiten, und 
ivenn man, losgeliist vom Allma- 
dnrrls Feld nnd Wald, iilier Wiese und 
fiiain daliimvandeld packt einen die 
Zelmsinlst nach Frieden. Frieden der 
Völker, Weltfriedenl Wozu der 
dirieg2 Wozu all daLs Kriegsgeschrei? 
Tit Welt ist ja so schon. Nur die 
Menschen —- —- na, Schwamm 
d’riiberl 

» » « 

—- Wegen Trunkenheit wurde vor 
einigen Tagen ein gewisser Jobn Doe 
vermiftet, dessen Name jedoch fingirt 
sein soll Unter Eid gab er an, dass 
seenerivasser von Lthn McAnnalln an 
·oestl l -tras;- erhalten zu haben- 
Die Poliz, li forschte auf deisen Platz 
narls dem Somit-: Telieti. vermochte 
aber nnlitcs zn finden, biis man einen 
Liirnnnen nntei·sinins.-. in dein man 

verirlsiedene isiallonen kleinsten und 
Nin fand. Er Ivnrde mit isle be- 
jtruft sumxc du« diojmh nnd außer- 
dem ging or Ovid schön-ou ,,Ituffcss« 
Axt-Hing UT zog tme seine Mel-d- 
umka nhznsiucik Spätere mic wir 
un audurvr Eicllks Ort-schlen, stellte sich 
.«.n«:-uu—3, ismx spfnc Wohnung ein 
Z »I. L·.11.:s-;««u Hut 

r Zum-Im Issius du« Fami- 
T H iijuslnt isixsi l«,i.«t’, slsch Fr- 

« i. r :. Pde »Es-«iz·s,si"1".xu«it’t· von 
T«.«s.,3; sksxx i«s.hs.hsis dimcr Time im 

Si sssssh wsmsw unsiitiib von two. 
:-« --«·.-«-:s Plut» ul-«:- Erlmclst in cin der 
IT musm Hunixth Ommscsnncivr ver- 
st -««." jun Ja rctiuh Optik-Eh chr in 
einen Stmhvhmllt und Beide wären 
winahr mumien. Beide gelangten 
2ii-.-r glücklich wieder onst Trockcne, 
iuynn auch etwas erschöpr 

-—-- Während des Monats Juni 
wurden 11 Form-Hypotheken gedacht 
und 25 gelöfcht. Von stödttfchen Sy- 
ootheken wurden 30 gebt-O M W 

Wieder gelöfcht 


